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Frühjahrs Dop Coats"

$10, $15 und $19
Coats für jede Gelegenheit fi.

det man in dieser wunderbaren

Gruppe. Die Preise lassen nicht

auf die Qualität schließen, und

unsere Beschreibungen können
'

ih-

nen nickt gerecht werden. Jede

Farbe, Größe und Fasson. .

Wir offerieren einige ungewöhnliche
Werte in

Kostümen, Coats und
Kleidern

Gerade wenn die Frauen auf Ostern

schauen, zeigt sich Vrandeis' , Überlegen
heit nie größer als gerade fetzt. Voll,

ständigstes Lager der beliebtesten Fassiins

zu mäszige Preisen.

)f
-

Geschueiderte Kostüme $19.00.
Diese haben die Eleganz der be
deutend teureren und olle die von
den östlichen Fabrikanten kürzlich

adoptierten Eigenheiten.
Ebecks. Gabardine, Tergen,

Povlins usw. Marineblau, bei-gisc-

grün, Kopenhagen, lohfar
den. gmu usw. für Fraucn und
junge Mädchen.

speziell Seidene Untrrröcke Ein
sey und Messalines Unterröcke in

schicke Kostüme $22.00.
Die Effekte dieser schicken ge

schneiderten .Uoniime sind erstaun
lich, da sie alles enthalten, was
gut ist in jtosmmen, die bedeutend
mehr kosten.

Viele aus Taneta-Teide- , guten
Poplins, Gabardines, Checks ufio.
in jeder geiviinsckten !arbe; für
Frauen und junge Mädchen.

Spezalposteii neuer' Tasfeta, Jer
vielen verschiedenen Modellen und

82.93

Politische Anzeigen.

Berlin, 12. April. sFnnkeiibe-richt.- )

Der Züricher Post znfolqe
wird iie erste Tendnng vo 15,51-ltge- n

Morsen: nebst Munition, die

tu Deutschland bestellt morde wa
ren, im Laufe der nächste Taae
in der Schweiz eintreffen. Die Zu
ncher Post hebt hervor, das, dieses
die beste Antwort auf jene erlogene
'Lerichte ist, laut reich? Teilt, ch

land einen Einfall i die Schweiz

plave und bespriäit die Tatsache,
Nis die Industrie Teutschlands nicht

,r m Stande ist, den nngeheurcn
Anforderungen, die die deutsche Ar-me- e

an die Waffenlieferanten aller
"drt stelle, zu entsprechen, sondern
deß das Teutsche Reich noch iu der

age ist, neutrale Länder mit
und Munition zu versehen.

Tie 5reuzot Werke, ei französisches

ZKlternehmen, seien nicht im Stande,
die a sie gestellte Äuftröge ans
z führe.

AlKoljorsrcies Bier
für Engsälidcr !

London, 12. April. Tie Li
körStaatsÄonrrollbehörde lat ein
alkoholfreies Bier entdeckt, dessen
Verkauf in allen englische Wirt-schufte- n

Vorschub geleistet werden
soll. 5s riecht wie Bier, sieht ans
wie Bier veruriacht aber keine

opffchmerzcn. In eiuem Probe
fall hat ein Arbeiter 20 Pintfla-sche- u

von diesem Zeug getrunken,
ohne eine Nausch bekommen zu
haben. (Wonnen wir den Brite die
fcn Göttcrtropftn sie mögen von
dem Zeug kneiue, bis sie platze!)

ZZrit. AcKrutenminPer
gibt em ümi aus!

London, 12. April. Premier
siiuister Asquith hat die ffiefiftna
tio des Rekrutcnmiuistcrs und Bor
sitzeude des Bcreinigteu Marine
Wid Militäramts Lord Terbu ange
ttommen. AIs Wd seines Rück!
tritts gibt Terbn an, daß feines

Ämtsbefugnisse nicht weitgehend fle-

nnn, sind. (Mit andere Wvrten: er
Hett ix tau seggen.)

ZZriken um slnsrebe
rnernnss uersegeri!

Washington, 12. April. endl-

ich hat sich die britische Regierung
bequemt, den amerikanische Protest
Wege Verschleppung von 38 Tent
schert, Ocsterreich'UugarA und Tür
ken vo dem amerikanischen Schiff

China" in chinesischen Gewässer zu
beantworte. I der Antwort heißt
es, da die ttefangensetzung jener
38 Personen durchaus berechtigt ge
Wesen fei, denn dieselben hatten gege
die britisch Regierung eine Ber
fchwörnng angezettelt. (Bei den Bri
tr ist bekanntlich Frechheit und
Heimtücke stets Trumpf geweseu.) .

Älciderröckc Donnerstag offerieren wir zu kritischer Inspizierung u

groben Posten geschnndertcr Tport. und üleider öcke, volle Fal
tcnröcke, drapierte oder Sport Modclle, mit groszen Gürteln u. ( C
Taschen. Alle schicken, modernen Stoffe. Grosze Auswahl für t)Q

jeder guten praktischen arbe. Viele voll und mit

angepaßten Bändern. Tonnerstag zur Auswahl Zii
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Ter eigentliche Begründer de Zanl
ittekundcwcscnt.

Diele glauben, die Berwkndung
von Sanitätsyundkn sei eine Errun
genschaft der Neuzeit. DaS ist nicht
der Fall, und nachdem die Allgemein
heit den Eezen dieser- - Einrichtung
erfahren hat, ist ti eine Ehren und
Dankcspflicht, Johannes Bunüratz'
und seiner Arbeit in einigen Worten
zu geoenken. Bungratz ist von Beruf
Maler. Seine Liebe zu den Tieren
hat feinem Schaffen eine bestimmt,

Richtung gegeben, und so ist er all
cuchneter Tierkenner und Tier
maler weiteren Kreisen bekannt ge

worden. Anfang der 80er Jahre kam
er auf den Gedanken, den Hund dem

Dienste des Heeres nutzbar zu machen.
Um seinen Plan versuchsweise aus
führen zu können, siedelte r 188g
von Hamburg in die Nähe seiner Va
terstadt Holn nach Lechenich über
In der ländlichen Freiheit dieseö

Ortes, wo ihm ein Wiesengelände mit
durchschneidenden Gräben und dich
lem Gebüsch zur Verfügung standen,
stellte er mit Hunden verschiedener
Rassen Versuche an. Durch Offizie
re, die während der Manöoerzeit bei

ihm perkehrten, wuröen die Ver
suche in Militärkreisen bekonnt, und
im Jahre 1890 erhielt Bungratz
vom Kriegsministerium den

S
Auf

trag, zwei nach feiner Methode ob

gerichtete Hunde dem Heere zu über
weisen.

Verschiedene Schriften über den

Kriegshund und den Hund im Dien
sie des Roten Kreuzes verraten den
veitsichtigen Praktiker. Infolge sei
aer schriftstellerischen Tätigkeit auf
dem Gebiete des Sanitätshundewe
fens erhielt er Hunderte von Anfra
gen aus dem In und Auslande und
mehrfach verlockende Angebote, die

Cach; geschäftlich auszubeuten. Die
Sanitätshunoesache aber zu einem
Geschäfte zu machen, lag ihm fern,
im Gegenteil steckte er im Laufe der
Jahre fein Geld in die Cache hinein.
1893 gründete Bungratz in Aachen
den Deutschen Verein für Sani
tatshunde'. Mancherlei Angriffe und
Verspottungen blieben nicht aus.
Aber der Unermüdliche ließ sich nicht
b'irren; er hielt in vielen Städten
Lorträze, schriftsiellerte, zog Hunde
auf, dressierte sie. gab sie an da!
Heer ab, nahm an Tag- - und Nacht
Übungen verschiedener Armeekorps
teil, und wenn die bescheidenen Mit
tel des Vereins die weitere Arbeit in
Frage stellten, war es wieder die

Opferwilligkeit der Gründer, der über
derartige Klippen hinweghalf., 1302
ttähli: die Mitgliederrersammlunz
ihn für die Dauer seines Lebens
zum ersten Vorsitzenden, doch schon
1905 legte Lungratz den Vorsitz nie
der.

kstckreuZ'Wauwnu?.

'Die amerikanische BundeZ-Ar-

hat bis jetzt keine Hunde für de
Rotekreuz-Dien- st gehabt, obwohl Zei,
ten kommen könnten, in denen su
einen solchen Dienstzweig sehr gul
gebrauchen könnie. Indeß ist ja d

Sache als regelrechte Einrichtunz
überhaupt noch ziemlich neu, und nt
hat auch in Europa erst in dem gro
ßen Weltkriege besonders von fi$
reden gemacht. Heute freilich gehöre
dort zu allen gronen Heeren au
Notekreuz-Hund- e als anerkannte un
gut organiperte Helfer.

Man bevorzugt auch in diesem
Falle ein bestimmte Rassen-ttre- u

zung, die gerade für den vorliegende
Zweck entwickelt wurde.- - Kein germ
gerer. als Kaiser Wilhelm II., hat
vor etwas über fünfzehn Jahren bit
erste Anregung hierzu gegeben, öi
ift eine Zuchtkreuzung zwischen d
deutschen Ulmerdogge (Hiastisf" unk
der englischen Bulldogge. Militärisch,
Beobachter sind sich darin einig, daß
es gar keine besseren RotekreuzHundi
geben kann. Diese Tiere, auch Boxer.
Hunde genannt, spielen wenigstens di,
führende Rolle in dem betreffend?
Tienft bei Teutschen, Franzosen
Briten und unseren kriegführend,
Mächten, und ihre heutige Berühmt
heit erstreckt sich noch viel weiter, ol!
die der früher vielgenannten A-r- n

hardiner-Huiid- e, welche übrigens ii
ihrem örtlichen Hospital-Dien- st fiel

auch fernerhin hervortun werden, w
erwartet werden darf."

Unlängst sind auch sechs solch
Born-Hund- e, deren Stammbaua
vollkommen fesigestellr und beglaubig?
ift. der Arm der Ver. Staaten za
Geschenk gemacht worden. Herr un
Frau M. Spellman von New Z)or!
sind die Geber. Si hatten sich zu
erst an General Leonard Wood ge
wandt, und S wurde ihnen gesogt
daß es das formell richtigste wäre
die Tiere dem Generalmajor WiUiaa
C. Gorgas. als dem OberStabsaiz!
der Bundesarm, unzubieten, wgi
denn auch geschah. Natürlich wind,
die Gabe mit Vergnügen tinzenom.
men; und wie das Army and Navk
Journal" mitieilt, wurden die viel,
versprechenden Tiere zunächst nach
dem Zort ?than Allen. Lt.. gebracht,
um eine entsprechende Dressur durch,
zumachen. Man hofft, daß dies,
jungen Hundchen der Kern eincj gan
ia korpt ctücn.

Daraus will man erfehrn, das; sich

Larranza mit keinen Hiiittr
gedanken tränkt.

Wushington, 12. April. A,
ersten Mal seit der Verfolgung 2il
la's durch amerikanische Truppe hat
Präsident d'arranza grstatttt, die me-

xikanische Bah zum Versenden von
Vorräte an General Prrshing's
Trnpprndasis z benutzen, Genern!
Fnnttun hat dem .Ärieg?drparttment
die Nachsicht zukommen lasten, da

uenn (sisenbahuwagen mit Heu Ö

...... ...Sa.. A.ntm ila.MI.ll
.yinn u ii vrn uimh 1 u .uuuiiu
ZU Chihiiahua abgesä,ickt wurden sind,
um von dort weiter befördert z

werden. Aus dem Obige ist er
sichtlich, das, la?ranza keine feindli
chra Absichten gegen Amerika hegt
Tatsache ist, dasz im Westen Mexiko's
sich

,
eine Bewegung gegen Larranza

geltend macht. j

Aooscliclt üss
zmeite Kummer !

Washington, 12. April. ena
tor Shermaa vo Illinois, welcher
bei de Primnrwahlen in Illinois
als republikanischer Präsidentschaft j

Kandidat siegreich hervorging, hat,
heute eine Erkläruug abgegebeu, dasi
die für ihu instruierte Telegateu zur
republikanischen NationalZonvention
iu zweiter Reihe für,Roosevelt ein- -

treten wurden, falls er lsherman)
selbst uicht die Nomiuatiou erhalten
lollte. yr ist klar ernchtllch, daß
Teddi," bereits feine Miueu fpriu

geu tont!)
Französischer Geldkurs sinkt.

New Port, 12. Auril. Französi.
sches Geld sank heute auf dem Geld
markt hier weiter. Pariser Check

fiel auf 6,03. Tamit ist die iedri
ge Zahl dou 1915 wiederum erreicht,
wen auch im August vorigen Iah-re- s

Francs zu 6,05 und 6.06 ver
kauft wurden.

Neuer' Tampfer versenkt.
London, 12. April. Der neue

3,497 Tonne grofze britische j

Kämpfer enaror" wurde heute
von einem deutsche Tauchboot tor-

pediert und versenkt.

' Hochzeit.
Herr Fred (Mctt von Brooks, Ja,,

wird sich heute abend n,it Frl. Eli
sabeth 'Selling d,i Beitson, Xod)ki
von Herrn und Frau Win. 'Zrlling.
verheiraten. Tie Trauung wird im
Heim dor Eltern der Braut wllzo.
gen, worauf die Hochzcitsfeier nach
echt dcutfcker Weife stattfindc't. Tae
junge Paar wird in Brooks, Iowa,
feinen Wohnsitz nehmen, wo der

Bräutigam ein Grocery-Geschä- ft be
treibt. Wir gratulieren.

Bei der Janrhmidert . Feier
der Amerikanischen Bibel.Vcrein-igun-

am nächsten Sonntag, nachmit
tag im Auditorium wird Wm. I
Brnan der Hauptredner sein. Tic
Feier, wird in allen Städten des
Landes festlich begangen.

Chas. Bauer l,at den Kv.
trakt zur Errichtung des Stadtnau
fes und des ttemngnifses in Atla.
tic. Ja., zuertcilt erhalten. I. P.
Guth von hier hat die Pläne dazu,
entworfen.

dem Werdacht haben, daß der Abscheu dor
den französischen Ausdrücken nur darum
bei ihnen so lebhaft wäre, weil dadurch
ibr Wunsch dem Aöel sich gleich zu ftelleu
befiirdert würde.

Tamit ni!N die öraümzimmer beweisen
können, daß es tönen bloß um die deut-sc- hc

Sprache zu tun ift und daß sie ans
keinem anderen Grunde das Wort Wam,
sell kassieren wollen, so schlage ich doi,
daß die unverheirateten der Höhren bür-

gerlichen Klaffe sich, anstatt des Wortes
Mamsell, des alien echten deutschen Wor
tes Kunkel bedienen mögen. Daß die
ser Ausdruck im MiNelolter, sehr geehrt
war und fchlechkerdings nur ochtbaren un
bescholienen - Frauenzimmern beigelegt
wurde, beweisen die KunZkl.Leknc. die
ilzren Namen davon hatten,' weil diese
Lehne such Frauenzimmern, jedoch nur
solchen, die den Ruf don Ehrbarkeit uns
2ikZiichteit besaßen, verliehen wurden.
Die Frauenzimmer au! den niedrfg?',,
Klaffen lassen ir, wenn auch wider ihrra
Willen. Jungfer bleiben."

Natürlich wurde fluch gedichtet, um der

Jranzösklei ein Ende zu machen, wie das

.Äejtpt zur K.ir der Liit'ratür' beweift,
das die ,7otj,sche Zeiiting' kbettfalls
brachte: ,..
'rLt tx M tttvfa Zk?gm,i . .

in mhti lyl $!!,! (runif
fifiMsft kg ,'n'!-- ds'rw' ch

U' nte!i nicht i, ito ! "tHfft,
!'? d ',,!, et sich mnet

ttr Xranlt'it n &n xn ti'tttit,
ünt mn M mittrt Kint. Jk f er
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Oster-Älcid- $10, $15.
Wir haben zwei wundervolle

Gruppe derartig zusainmenge
stellt, daß i alle Augen anziehen
müsse, vorzügliche Ware. Sei
deN'Tasfcta, Cliarmeuse, Crepe de

Cbine, Crepe Meteor usm. Jede
gute, matte, praktische Farbe

siir grauen und junge
Mädchen $10.00 und $15.00.

Politische Anzeigen.

S

Drei Jahre lmiz arbeitete er a!S
.).'itgkicd des Schulrats und unter
Präsident Taft winde er Postniei
ster von Schuyler,

Seine Areunde haben nim
Herrn Otto jiielow bewogen, sich

um die Noiiiiiiation für das Amt
eines ltongres; Abgeordneten zu be
werben. Es hat lange gedauert,
bis er sich entschieden. Nun aber,
da er entschlossen ist. sich in den

ahlkainpf z suirzen. hofft er
auf die Mitwirkung aller seiner
freunde und Gönner Sein Re
kcrd ist der deutbar ' beste, und da
der dritte Distrikt eine grosse An
zalzl Deutsch Amerikaner zählt, cr
wartet er, dast bei den Primär
Wahlen alle seine Landsleute, die
sich zur republikanischen Partei be.
kenen, für ihn stimmen werden.

Dieser dritte Distrikt fetzt sich
aus den folgeiiden .Connties znsam,
nwn: Knor. Cedar. Tiron, Dako
ta. Tlmmon, Wapne. Pierce. Ante
love. 'Loone. Madison Ctanton.
Cuming. Burt. Todge, Colfar, Plat
tc. .aiice und Merrick.

Nepiiblikanifche Landsleute de?
dritten .ttongrest-Distrikt- s. vergesset
uicrit, bei der Primär.vahl am 18.
April, .siir Otto Znelow, Kandidat
für dah AiNt- - des ttoiigrefznwnn zu
jlilNikicN. ! .

W.'alzgerste 5660
Fiittergersle 0266

Roggen
5

Nr. 2. 8091
Nr. Ii. 8780 '

5lnsas City Grtreidemsrkt.
Harter Weizen

Nr. 2. 112119
Nr. . 10' U8
Nr. 4, 101108

RoterWeize
Nr. 2. 115 120
Nr. 3. 100 115
Nr. 4. 102

GeiiiischteZ Horn
Nr, 2. 601472
Nr. 3. 68 '.,- - 6U

Nr. 4. 67
Gelbes Korn

Nr. 2. 7.'!

Nr. 3. 71
Nr. 4. 67 --

Weihes Korn
Nr. 10

0. rr.f

Beifr Hafer- -

Wie jo5 man die

. Irauenzimmer nennen?
iii Vorschlag zur Sprachreinigunz vor hundert Zakren.

Politische Anzeigen.
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OTTO ZUEL0W

fungierte 1905 und 1307 als
Mitglied der Legislatur, wurde bier
Termine hindurch zum " städtischen

Oberhaupt. erwählt und am 4.. April
d. I. mit groszer Majorität wie

der für-- dasselbe Amt erkoren.

Weißer Frühjahrswcizen
Nr. 5 112116 '
Nr. B. 108112

Türmn Weizen
Nr. 2. 1W 107 :

Nr. 3. 101100
Weißes Korn

Nr. 2. G9 60i '

Nr. 3. 0860
Nr. 4. G7 8
Nr. 5. Kr
Nr. tt. 03 5

Gelbes Norn .'Nr. 2. 701271
Nr, 3. 91.' 70i:."
Nr. I. 860 '

Nr. 5. (h-G- S .
.Nr. C. l!l- -7 .

Gemischtes Korn
Nr. 2. si! mii
Nr. 3. 6860

. Nr. 4. 66-0- 712

Nr. 5. 64 A 67
Nr. 6. 621467

Weiher Hafer
Nr. 2.
ctandard Haicr 42 42Va
Nr. 3. i 1 1 4 1

Nr. 1. 41-- 11U

Gerste
,

Kleine Lokaluachrichten!

Säljratd der kleine Heun, Co-re- n

Dienstag iiifchmittag vor der el-

terlichen Wohiiim, 1715 Webster

Ztr., spielte, wurde er von einem
Motorrad überfahre und an Ge-

sicht und Kops erbeb! ich verletzt. Der
rohe Patron fuhr weiter, ohne sich

im geringsten mit. sein Opfer . z

deliiininerii.
In die Groeery von G. F.

Foley. :1('2 Sheriuan VI vc, brachen
letzte Nacht Diebe ein und entwende
ten tausend Zigarren.

Der Stadtrat hat den Kauf
von zwei weiteren Automobilen für
.Benutzung der Polizei angeordnet.
Eins davon soll in Tundee benutzt
werde. z

Ter Vater von Frau Joseph
E. Howard, welche sich am Montag
abend im Fontenelle Hotel erschos.
sen bat. der mehrfache Millionär
Marton H. .Uilligan von Chicago,
tras geitern hier ein, um die Reiche
seiner Tochter mit sich zu nehmen.

lEinqesandt.)
Eindrucksvolle Abschiedspredigt.
Am Sonntag, den 9. April, hielt

unser beliebter Seelsorger, Herr
Pastor F. Ostertag, der bekanntlich
nach der Gemeinde zu Ithaca, Neb.,
versetzt tvorden ist, in unserer an der
18. und Ciiming Str. gelegenen
Kirche feine Abschiedspredigt. Das
Gotteshaus wor mit Gläubigen an
gefüllt, welche den Worten deö
sperrn Pastors, der sich feit der. 15
jährigen Dauer seines Hierseins die
le Freunde erworben, niit großer
Andacht lausckten. Sein Fortziehen
ouö unserer Mitte wird lebhaft be

dauert, 'etn-i- , Freitag hatte fick

die emeindemitglieder in der Woh-

nung des Hkrrn Pastors eingefun-
den. um mit ihm im' trauten Ge.
sprach einige Stunden zu verleben.
'Möge es Herrn Pastor Cstertag
auch in seinem neuen Wirkungskreis
recht gut ergehen.

: : Chris. Schur.

Joh ?. Negley für Richter des
Munizipalgerichtz (Legiolator' l!)l.)

- ' '
.

Anz.

Aus dem Ttante.
Weit Point. Xm Alter vo (!0

Jahre verschied hier am Montag
avend ohn Imke, ein ongefel'e-ne- r

Pewoliner der Stadt. Der e

bat iick vor sechs Jahren
von seiner Farm, zurückgezogen und
mliia deinen Volniu in idvit

Point cn:f. Vor etwa einem Jahre
teilst er einen Schlaganiall, von

j denen, Folgen cr sich nie . wieder
!ilä!,z!ich erliolt lialte.' Ter süd- -

lu'jüid) von Aeji Point wohnende
tekannte Fanner Hetin) Zahler
ift Montag an einer Komplikation
verschiedener Krankheiten gestorbt'N.
Er stand Z boliem Älter und war
iiner der gecichietste Teutschen der
Vegend. t

Ih I. Negle kür Richter des
Munizipalgcrichts (Legislator 19I.j!

5nz.

OTTO ZUEL0W
Kandidat ' für die Numiliatio für

Äoiigrehmanu vom dritte

Ncbraeka Distrikt.

Schon der Name Znelow sagt,
dasz der Träger desselben ans ei
ner der aitprenszifchen Provinzen
stammt, und so ift es auch, denn
Otto Znelow erblickte in töslin,
Pomiiierii. am 20. Iannar 1871
das iicht der Welt, ging dort zur
Schule, erlernte eine gute Profess-

ion, begab, sich kurze Zeit aus die
Wanderschast und kam im Jahre
1 892 nach Amerika. In Atlantic,
Ja., weilte er längere Zeit, dann
aber ergriff ihn der Drang nach
dem Wesien. und vor l!) Iahren
kam er nach Schmzler. Neb., wo
Herr Znelow seitdem gelebt , und
gewirkt hat. Dort bat er es zu An
sehen und Wohlstand gebracht, iit
glucklich verheiratet und Vater von
vier prächtigen Kindern.

Am öffentlichen Leben bat sich
Herr' Znelow stets rege beteiligt:
seinein politischen Glanbensbekeunt
nis nach ein Republikaner, ist er
immer für die Prinzipien seiner
Partei eingetreten, wurde in den
Stadtrat Schnyler's gewählt und

Hastings. Von den 2,312 toalil
berechtigten Bürgern, die sich re-

gistrieren liefen, haben sich nur zwei
als Prohiiitioniften eintragen las,
sen, während 15,! sich Nvigerten. an
zugeben, zu welcher Partei sie ge
hörten. Emanucl Lapp hat Pa
stor Daniel G. Lapp von der Me
noniten Genicinde auf $25,000
Schadenersatz verklagt, weil cr ihm
die Liebe seiner Frau und seiner
10 liiiider abspenstig gemacht habe.

Reinliche flinke Frau wünscht Ar-bc- it

beim Tlia: 81.50 den Taa. Iit
'auch willens, auf Kinder anizupas- -

, sen beim Tag oder auch auf Stun
! den. 3:JW Leaoenworth Ztraste.
' , a. iii.tr.

Aufiüudige, solide, stetige Arbeiter
finden ei,, ein'ache- - snubereö deut
schkö Ht.'i,. Poard und Zimnter,
kernige deutsche Äoik. $5 die Woche.
Frau Paumann. !i2 Leavenwonh
3tr. Mi-- !

Omsba Getreidkmarkt,
Nr. 2. 101H l
??r. 3. 1 1 1

,.7s'.t kanMkck Vmnmuits?
M,ome M,Keoisli tt
lrtiii!tf!i tugi,ch int'si: , TelU
iiinti, ,mu uMt gmulem gut ui

tjas."
Xicst Nachricht ist hundert Jahre alt

die Vojsische Aitung brach!? sie im
ahre 1S15 ali Beweis dafür, dasz man

iit der deutschen Cprachreinigung dereiis

Küfoige erzielt habe. Tie Lcser der .Bos
Aschen Zeitung"' aber gaben Anregungen.
ton denen hin einige miederhslt werden
sollen?!

.Ter itzt sehr allgemeine Wunsch der

deutschen Jrauenjimmer, die französischen
köoricr Madam und Mamsell aus unserer
Sprache zu verbannen, ist gewiß eben so

lobenswert, ls dem jetzigen Zeitgeist
Indeß glaube ich. daß man bei

fr Wahl der AllSörücke. die man statt
der sranzösischr!, gei?racr?n will, noch

kinkgei zu beriickfchkigen hat. Bei der

ieZertzeirater, kau e mit der Benennung
ZZrau füglich fein Beenden haven, da bei

knkem die mehrften Männer aui der

höheren bürgerlichen Klaffe ehrensolle

iagizämter bekleide, deren Tiiel also

tn und für sich, ihren Gemahlinnen schsn

tine Auszeichnung geben.
Ganz anders dek verhält et sich mit

Unvecheicaietkn. Es iz! lebt melie

Mal der Bvrschlaz getan lvorsea. da

Wort Jtäul an die Stelle ht Serie!
5,ZN',sell zu etjen. Allein da bii jetzt das

lZtt Fkäulei au! schließlich ein adlichek

ZZ?anzimmkk bezseichnete," so gwube ich

n.dti, daß die Benennung jriiiir.n mdi
lixU'ät. ohne Autzrissti der Rezieruns

.'reicht werden darf: obgleich eS meh

rie ft eig'kimiicktig gt dsden.
Tim tsn-- dt ou. ik ircZ:I g???:tz IN

rZtt d'Ze Reue Fc leint K

.'
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